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Neu ausgebildete Jugendleiter:innen
Haus der offenen Tür

hinten v. r. n. l. Emily Frick, Marei Fröhleke, Aaliyah-Ruby Roch, Linus Scholz, vorne: Evita Brandt, Ronja Kleimann, Mikaela Strassmann, 
Mia Janitzek, Sarah Lang

Am 17. März erhielten 9 neu aus-
gebildete Jugendleiter:innen im 
Rahmen eines feierlichen Abends 
ihre Zertifikate.   

Nach ca. einem halben Jahr mit 
einem wöchentlichen Schulungs-
abend, einer Wochenendfahrt, 
eigenen Projekten, einem Erste-

Hilfe-Kurs und einer Präventions-
schulung zum Schutz vor 
sexualisierter Gewalt freuen sich 
die Jugendlichen auf ihren Ein-

satz im Sommerferienprogramm, 
z. B. auf die Mitarbeit in der 
Waldwoche oder bei anderen 
Gelegenheiten.
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Auf Schatzsuche mit der 
ganzen Familie
Kinder- und Familienflohmarkt beim Via-
duktfest

Bahnverkehr - Wichtige In-
formation für Fahrgäste
Einschränkungen vom 22. Mai bis 19. Juni 2026

Brückenbauwerk wird erneuert
Vollsperrung ab Juni

Gründungs- und Nachfolgesprechstunde
Jetzt anmelden!

Ein Flohmarkt für Groß und Klein!

Am Viaduktfestsamstag, den 04. Juli 
2026, lädt von 10:00 bis 13:00 Uhr ein 
großer Kinder- und Familienfloh-
markt zu einem besonderen Einkaufs-
erlebnis ein. Ein vielfältiges Angebot aus 
Kinderkleidung, Spielzeug, Büchern und 
vielen weiteren Fundstücken sorgt für 

echte Flohmarktstimmung. Zwischen 
Stöbern, Entdecken und kleinen Über-
raschungen entstehen ganz nebenbei 
schöne gemeinsame Momente. Weitere 
Informationen sowie Anmeldemöglich-
keiten für einen eigenen Stand sind 
unter www.altenbeken.de zu finden.

Aufgrund von Oberleitungsarbei-
ten sowie eines Softwarewech-
sels im Stellwerk Hamm kommt 
es im Zeitraum 22.05.2026, 21:00 
Uhr bis 19.06.2026, 21:00 Uhr zu 
umfangreichen Einschränkungen im 
Bahnverkehr.
Betroffene Linien und Änderungen
Komplettzeitraum (22.05., 21:00 
- 19.06., 21:00)
Ausfälle bei RB 84/85 und S 5 zwi-
schen Paderborn Hbf - Höxter-Ottber-
gen / Steinheim (Westf)
Ersatzverkehr (SEV):
•	 RB 84/85: 
	 Paderborn <—>Höxter-Ottber-

gen (mit Halt in Altenbeken, Bad 
Driburg, Brakel)

•	 S 5: Paderborn <—> Schieder 
(über Altenbeken und Steinheim)

RE 11 (RRX)

29.05. (21:00) - 12.06. (21:00)
Ausfälle zwischen Hamm (Westf) Hbf 
und Altenbeken
SEV ist eingerichtet
Zusätzlich: Geänderte Fahrzeiten
22.05.-29.05. und 12.06.-19.06. zwi-
schen Lippstadt und Hamm
RB 72
29.05.-03.06.: Ausfälle Paderborn 
<—> Altenbeken
03.06.-19.06.: Ausfälle Paderborn 
<—> Leopoldstal
SEV auf beiden Abschnitten
RE 82
03.06.-19.06.
Ausfälle Altenbeken <—> Horn-Bad 
Meinberg
Tipp:
Zwischen Horn-Bad Meinberg und 
Leopoldstal RB 72 nutzen, ab dort 
weiter mit SEV Richtung Altenbeken

Der Kreis Paderborn teilt mit, dass 
an der Kreisstraße 38 in Altenbe-
ken-Schwaney in Kürze Bauarbeiten 
stattfinden. Grund ist die Erneuerung 
der dortigen Brücke zwischen der 
Osning- und der Cheruskerstraße 
durch das Kreisstraßenbauamt.
Aktuelle Prüfungen sollen ergeben 
haben, dass für das vorhandene 
Wellstahlprofil der Brücke, das das 
Bauwerk üblicherweise von unten 
stützt, Ersatz erforderlich ist. Künf-
tig bietet ein Betonrahmendurchlass 
mehr Stabilität und Standsicherheit. 
Außerdem dient ein größerer Brü-

ckenquerschnitt später dem Hoch-
wasserschutz. Die Baumaßnahme 
wird voraussichtlich ab Mitte Juni bis 
Oktober unter Vollsperrung durchge-
führt. Für die Zeit der Arbeiten wird 
der Fahrzeugverkehr über die L 828 
und die K27, den Rotebach, umge-
leitet und dauert rund zwei Minuten 
länger. Fahrradfahrer und Fußgänger 
nutzen währenddessen den Heide-
weg und die Cheruskerstraße.
Die Kosten für die Baumaßnahme 
belaufen sich auf 470.000 Euro und 
werden zu 75 Prozent vom Land ge-
tragen, meldet der Kreis.

Die Gemeinde Altenbeken lädt in 
Kooperation mit der Industrie- und 
Handelskammer Ostwestfalen zu 

Bielefeld (IHK) zu einer Gründungs-
sprechstunde am Mittwoch, 17. 
Juni 2026, von 14:00 Uhr bis 

17:00 Uhr, in die Gemeindever-
waltung Altenbeken (Bahnhofstr. 
5A, 33184 Altenbeken) ein. IHK-

Gründungsberater Tobias Kauf-
mann, berät in individuellen Einzel-
gesprächen Gründungsinteressierte, 
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Geänderte Öffnungszeiten im Sozialamt
Seit dem ersten Mai gibt es andere Erreichbarkeiten

Köhlerfreunde Schwaney
Neuer Standort für den Köhlermeiler 

die eine Selbstständigkeit im Voll- 
oder Nebenerwerb planen oder junge 
Unternehmerinnen und Unternehmer, 
die ihr Geschäftsmodell aufbauen 
wollen. Kaufmann informiert dabei 
über die verschiedenen Schritte zur 

Existenzgründung, bietet Antworten 
auf Fragen rund um die Selbstständig-
keit und unterstützt bei Gründungs-
formalitäten. Der IHK-Gründungsex-
perte hilft zudem bei der Erstellung 
eines Businessplans, informiert über 

Förderprogramme und bereitet auf 
ein Finanzierungsgespräch bei Kre-
ditinstituten vor. Die Teilnahme an 
der Gründungsberatung ist kosten-
los, aufgrund der Einzelberatungen 
ist eine Terminvereinbarung aber 

unbedingt erforderlich. Anmeldungen 
dazu nimmt die Gemeinde Alten-
beken (Ansprechpartnerin Julia 
Stennes) unter der Telefonnummer 
05255/120046, oder per E-Mail julia.
stennes@altenbeken.de entgegen.

Die Gemeinde Altenbeken passt 
die Öffnungszeiten des Sozialam-
tes zum 01. Mai 2026 an. Ziel ist 
es, die Erreichbarkeit zu bündeln 
und gleichzeitig individuelle Ter-
minvereinbarungen noch besser zu 
ermöglichen.
Ab diesem Zeitpunkt gelten fol-
gende Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Don-
nerstag
08:30 Uhr - 12:30 Uhr

Dienstag und Donnerstag
14:00 Uhr - 16:00 Uhr
Mittwoch und Freitag
geschlossen
Unabhängig von den Öffnungs-
zeiten können Termine weiterhin 
flexibel nach Vereinbarung abge-
stimmt werden.
Für Anliegen stehen zudem folgen-
de E-Mail-Adressen zur Verfügung:
sozialamt@altenbeken.de
wohngeldstelle@altenbeken.de

Ansprechpartner im Überblick:
•	 Frau Möller
	 Wohngeld, Bildung und Teil-

habe (BuT), Rentenanträge
	 Telefon: 05255 / 1200 - 52
•	 Herr Heldt
	 Grundsicherung im Alter und 

bei Erwerbsminderung, Hilfe 
zum Lebensunterhalt, Renten-
anträge, Asylbewerberleistun-
gen, Wohngeld, BuT

	 Telefon: 05255 / 1200 - 53

•	 Frau Vergin
	 Grundsicherung im Alter und 

bei Erwerbsminderung, Hilfe 
zum Lebensunterhalt, Asylbe-
werberleistungen

	 Telefon: 05255 / 1200 - 50

Die Gemeinde Altenbeken bittet 
um Beachtung der neuen Zeiten 
und empfiehlt, insbesondere für 
umfangreichere Anliegen vorab 
einen Termin zu vereinbaren.

Die Köhlerfreunde geben Ein-
blicke in die jahrhundertealte 
Arbeit der Köhler.

neuen Standort gefunden. Die 
neue Brandstelle befindet sich in 
direkter Nähe zum Emderwald an 
der Neuenheerser Straße. Besu-
cher erreichen den Platz, indem 
sie hinter dem Forsthaus rechts 
abbiegen und der Straße etwa 
700 Meter folgen.
Bereits am 29. Mai begannen die 
Köhlerfreunde mit den umfangrei-
chen Vorarbeiten für den Aufbau 
des Meilers. Die feierliche Inbe-
triebnahme und das Entzünden 
des Köhlermeilers sind für den 4. 
Juni am Fronleichnamsvormittag 

vorgesehen. Anschließend star-
tet der eigentliche Verkohlungs-
prozess, der rund zwölf Tage 
dauern wird. Nach Abschluss der 
Verkohlung muss der Meiler zu-
nächst vollständig erkalten, bevor 
die hochwertige Holzkohle später 
abgeerntet werden kann.
Um interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern die traditionelle 
Handwerkskunst näherzubringen, 
wurden vor Ort Informationsta-
feln aufgestellt. Diese erläutern 
anschaulich die einzelnen Schritte 
des Verkohlungsprozesses und ge-

ben Einblicke in die jahrhunderte-
alte Arbeit der Köhler.
Während der gesamten Brenndau-
er wird der Köhlermeiler rund um 
die Uhr betreut. Besucher sind je-
derzeit willkommen, insbesondere 
am 4. Juni um 11.00 Uhr, um sich 
vor Ort ein Bild von der traditio-
nellen Köhlerei zu machen und mit 
den Köhlerfreunden ins Gespräch 
zu kommen.
Die Köhlerfreunde Schwaney freu-
en sich auf zahlreiche Besucher 
und verabschieden sich mit ihrem 
traditionellen Gruß: „Gut Brand!“

Die Köhlerfreunde Schwaney ha-
ben für das traditionelle Abbren-
nen ihres Köhlermeilers einen 

Termine im Juni
Was ist los in Altenbeken, Buke und Schwaney?

Altenbeken
•	 Mittwoch, 10.06. - EGV Stamm-

tisch
•	 Freitag, 12.06. - HGV Klönrunde
•	 Mittwoch, 17.06. - Stammtisch 

Treckerfreunde
•	 Samstag, 20.06. - Wanderung 

Marktkompanie
Buke
•	 Montag, 01.06. - „Von Eltern für 

Eltern“ im Eggenest
•	 Donnerstag, 04.06. - Fronleich-

namsprozession und Vogelschie-
ßen

•	 Samstag-Montag, 13.-15.06. - 
Schützenfest (Schützenplatz Buke)

•	 Donnerstag, 25.06. - FBZ Egge-
nest

Schwaney
•	 Freitag, 19.06. - Frauenfrühstück 

im Pfarrheim (09:00-11:00 Uhr, 
KFD)

•	 Montag, 22.06. - Rosenkranz-An-
dacht (18:00-18:45 Uhr, KFD)

•	 Mittwoch, 24.06. - Wanderung 
(14:30-16:30 Uhr, KFD)

•	 Mittwoch, 24.06. - Back- und 
Brauhaus von 19:00-20:00 Uhr 
geöffnet

•	 Mittwoch, 24.06. - Heimatabend 

im Pfarrheim (19:30-22:30 Uhr, 
Plattdeutscher Heimatkreis)

•	 Samstag, 27.06. - Familienwan-
dertag der Kompanien (14:30-
20:00 Uhr, St. Sebastian Schüt-
zenverein)

•	 Sonntag, 28.06. - EGV Wanderung 
(ganzer Tag)

•	 Montag, 29.06. - Rosenkranz-An-
dacht (18:00-18:45 Uhr, KFD)
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Nach der Fahrt ist vor der Fahrt
Positives Fazit nach erfolgreicher Bettonfahrt 2026

Neues Erscheinungsbild
Öffentlicher Bücherschrank

Selbsthilfegruppe für Depressionen und Ängste
Austausch persönlicher Erfahrungen stehen im Vordergrund

V.l.: Andreas Brennecke, Tanja Wischer, Marietheres Schäfers, Gabi 
Brennecke und Bürgermeister Matthias Möllers

Nach der diesjährigen Bettonfahrt 
vom 27. März bis zum 3. April 2026 
hat sich ein Teil des Organisationsko-
mitees im Rathaus zu einem durch-

weg positiven Resümee getroffen. 
Auf Einladung von Anna Hall, die 
seitens der Gemeinde die Städte-
partnerschaft koordiniert, kamen 

die Beteiligten im Konferenzzimmer 
zusammen, um die Reise noch ein-
mal gemeinsam Revue passieren zu 
lassen.
Einigkeit herrschte darüber, dass die 
Fahrt in jeder Hinsicht ein voller Er-
folg war. Der Ablauf gestaltete sich 
reibungslos, die Stimmung war aus-
gezeichnet und alle Teilnehmenden 
zeigten sich rundum zufrieden. Das 
bestätigte auch eine Umfrage, an 
der sich im Anschluss an die Fahrt 
der Großteil der Teilnehmenden be-
teiligte. Besonders hervorgehoben 
wurde das große Engagement aller 
Mitwirkenden, das maßgeblich zum 
Gelingen beigetragen hat.
Am Feedbackgespräch beteiligten 
sich unter anderem Hauptorgani-

satorin Tanja Wischer, das Ehepaar 
Andreas und Gabi Brennecke sowie 
Marietheres Schäfers, die ihre Ein-
drücke und Erfahrungen aus erster 
Hand einbrachten.
Auch Bürgermeister Matthias Möl-
lers zeigte sich beeindruckt vom gro-
ßen Einsatz und dem Herzblut des 
Komitees. Er würdigte die Arbeit der 
Organisatorinnen und Organisatoren 
und unterstrich die Bedeutung sol-
cher Begegnungen für eine lebendi-
ge Städtepartnerschaft.
Getreu dem Motto „Nach der Fahrt 
ist vor der Fahrt“ richtet sich der 
Blick bereits nach vorne: Mit viel 
Motivation und frischen Ideen hat 
die Planung für den Gegenbesuch im 
Jahr 2027 bereits begonnen.

Ein Ort für alle am Place de Betton

Am Place de Betton wurde der 
Bereich rund um den öffentlichen 
Bücherschrank neu gestaltet. Die 
Fläche ist nun geschottert und im 
direkten Umfeld gepflastert. Da-
durch wirkt der Platz gepflegt und 
ist auch bei feuchter Witterung gut 
nutzbar - trockene Füße sind weit-
gehend gewährleistet.
Der Zugang ist weiterhin ebenerdig, 
somit barrierearm und für alle gut 
erreichbar.

Gestalterisch fügt sich die neue Aus-
führung harmonisch in das Gesamt-
bild ein und orientiert sich am Design 
der nahegelegenen Selkers Wiese. 
Dadurch entsteht ein stimmiges und 
einheitliches Erscheinungsbild im öf-
fentlichen Raum.
Der Bücherschrank bleibt ein offener 
Treffpunkt: Bücher können gebracht, 
entnommen und getauscht werden - 
ein Ort des Austauschs und gemein-
samer Geschichten für alle.

Symbolbild

Anhaltende Niedergeschlagen-
heit, innere Unruhe, Angstgefühle, 
Erschöpfung oder der Verlust von 
Freude am Alltag - Depressionen 
und Angsterkrankungen können 
das Leben stark beeinträchtigen 
und den Alltag erheblich erschwe-
ren.
Um Betroffenen in Altenbeken 
und Umgebung Unterstützung zu 
bieten, soll eine neue Selbsthilfe-
gruppe gegründet werden. Initia-

tor des Angebots ist der Träger Der 
Paritätische - Kreis Paderborn. Ziel 
ist es, einen geschützten Raum zu 
schaffen, in dem sich Menschen 
mit ähnlichen Erfahrungen aus-
tauschen und gegenseitig stärken 
können.
Eine Selbsthilfegruppe lebt vom 
offenen Miteinander: Im Mit-
telpunkt stehen der Austausch 
persönlicher Erfahrungen sowie 
gegenseitiges Verständnis. Dabei 

gilt eine klare und wichtige Regel: 
Alles, was in der Gruppe bespro-
chen wird, bleibt vertraulich. Die 
Treffen bieten somit einen siche-
ren Rahmen, in dem Gedanken, 
Gefühle und Erlebnisse offen und 
ohne Bewertung geteilt werden 
können.
Die Gruppe richtet sich an er-
wachsene Menschen, die selbst 
von Depressionen und/oder Ängs-
ten betroffen sind. Die Treffen 
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Spannende Einblicke
4. Klasse der Grundschule Egge besucht die Fahrradwerkstatt

TALENTSCHMIEDE Altenbeken 2026 
Ausbildungsmesse geht in die 3. Runde

sollen regelmäßig donnerstags 
abends in Altenbeken stattfinden.
Kontakt und Anmeldung:
Selbsthi lfe-Kontaktstel le 

Kreis Paderborn
Telefon: 05251 87 82 960
E-Mail: slbsthlf-pdrbrnprtt-
nrwrg

Erreichbarkeit:
Montag bis Mittwoch: 9:30 - 
13:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 - 17:00 Uhr

Interessierte sind herzlich ein-
geladen, sich zu melden und Teil 
dieser unterstützenden Gemein-
schaft zu werden.

Waren mit viel Spaß dabei: die Kids der 4. Klasse der Grundschule Egge

Die 4. Klasse der Grundschule Egge 
besuchte kürzlich die Fahrradwerk-
statt und erhielt dort spannende 
Einblicke in die Welt der Fahrradre-
paratur. Die ehrenamtlichen Helfer 
Herr Mengeringhausen, Herr Fiedler 
und Herr Karl erklärten den Kindern, 
wie sie kleinere Reparaturarbeiten 
am Fahrrad selbst durchführen 
können.
Anhand von Fahrrädern vor Ort 
wurden verschiedene Themen an-
schaulich vermittelt. Die Schüle-
rinnen und Schüler lernten unter 
anderem, wie Bremsen überprüft 
werden, Reifen aufgepumpt wer-

den oder kleinere Einstellungen am 
Fahrrad vorgenommen werden kön-
nen. Mit dem Besuch möchte die 
Fahrradwerkstatt weiterhin auf ihr 
Angebot aufmerksam machen und 
Kinder dazu motivieren, die Werk-
statt zu besuchen und sich mit dem 
Thema Fahrradreparatur vertraut zu 
machen.
Öffnungszeiten der Fahrrad-
werkstatt:
•	 Dienstag 16 - 18 Uhr
•	 Samstag 10 - 12 Uhr
Standort:
Holzhütte am Ossensteg 13 (hinter 
dem ehemaligen Denzer-Gebäude)

Ausbildungsmesse Altenbeken

Die Ausbildungsmesse „TALENT-
SCHMIEDE Altenbeken“ geht 2026 
in die dritte Runde. Unternehmen 
haben ab sofort die Möglichkeit, 
sich als Aussteller anzumelden und 
frühzeitig mit potenziellen Auszu-
bildenden ins Gespräch zu kommen.
Die Messe findet am Samstag, 
21. November 2026, von 9:00 
bis 13:00 Uhr in der Eggeland-

halle Altenbeken statt. Ziel der 
Veranstaltung ist es, Schülerinnen 
und Schülern berufliche Perspek-
tiven aufzuzeigen und gleichzeitig 
Unternehmen bei der Gewinnung 
ihrer Fachkräfte von morgen zu 
unterstützen.
Bis zu 40 Unternehmen und In-
stitutionen aus Bereichen wie IT, 
Handwerk, Handel, Pflege und 

Industrie präsentieren ihre Ausbil-
dungs- und Karrieremöglichkeiten. 
Die Talentschmiede versteht sich 
dabei als wichtige Schnittstelle zwi-
schen Schule und Wirtschaft in der 
Region. „Gerade der persönliche 
Austausch bietet jungen Menschen 
eine wertvolle Orientierung bei der 
Berufswahl - und Unternehmen die 
Chance, frühzeitig mit engagierten 
Nachwuchskräften in Kontakt zu tre-
ten“, betont Bürgermeister Matthias 
Möllers.
Die Teilnahmegebühr für einen 
Messestand beträgt 180 Euro zzgl. 
MwSt. Auch 2026 arbeitet das Or-
ganisationsteam wieder eng mit 

regionalen Schulen zusammen, um 
eine hohe Besucherzahl und eine ge-
zielte Ansprache der Jugendlichen 
sicherzustellen. 
Ein besonderes Angebot der ver-
gangenen Messe soll zudem fort-
geführt werden: „Das angebotene 
Job-Speed-Dating wurde im vergan-
genen Jahr sehr gut angenommen. 
Deshalb werden wir die Kooperation 
mit dem Jobcenter auch in diesem 
Jahr erneut anbieten“, erklärt Karin 
Raabe.
Unternehmen können sich ab sofort 
auf der Website der Gemeinde Al-
tenbeken oder über den QR-Code 
anmelden.

VHS-Termine im Juni
Kurse in Altenbeken

Der Garten meiner Eltern - Wie 
ein historischer Oberförstergar-
ten wiederentdeckt wurde 

Sonntag, 14.06., 17.00 Uhr, Ober-
försterei Altenbeken
Klimabäume - Wälder, Parks und 

Gärten der Zukunft 
Donnerstag 25.06., 19.30 Uhr, Diet-
rich-Bonhoeffer-Haus 
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Voller Erfolg!
Erste Pflanzentauschbörse in Altenbeken 

Fleißige Helferinnen und Helfer der Börse

reiche Besucherinnen und Besucher 
an und verwandelte den Marktplatz 
in ein buntes Paradies für Pflanzen-
liebhaberinnen und -liebhaber.
Das Angebot war beeindruckend: 
Stauden, Gräser, Gemüse, Sträucher 
und sogar junge Bäume wechsel-
ten die Besitzerinnen und Besitzer. 
Die große Vielfalt sorgte für regen 
Austausch - nicht nur von Pflanzen, 
sondern auch von Wissen und Er-
fahrungen. Es wurde gefachsimpelt, 
beraten und gemeinsam die Freude 
am Gärtnern geteilt.
Auch Gäste ohne eigene Pflanzen 
waren ausdrücklich willkommen 
und wurden herzlich aufgenommen. 
Sie konnten sich beraten lassen und 
ihre Wunschpflanzen gegen eine 
freiwillige Spende mit nach Hause 
nehmen. Besonders erfreulich: Auch 
die verbliebenen Pflanzen fanden 
am Ende alle ein neues Zuhause 
und die eingenommenen Spenden 
kommen zukünftigen Projekten des 

KlimaKreises Altenbeken zugute.
Die Pflanzentauschbörse zeigt, 
wie einfach nachhaltiges Handeln 
im Alltag umgesetzt werden kann 
und welchen Beitrag solche Forma-
te zur Förderung der Biodiversität 
leisten. Doch neben dem ökologi-
schen Aspekt stand vor allem das 
Miteinander im Mittelpunkt. „Ich 
habe heute gute Gespräche geführt, 
neue Leute kennengelernt und mich 
richtig wohl gefühlt“, fasst Klima-
Kreis-Mitglied Johannes die Atmo-
sphäre treffend zusammen.
Die positive Resonanz und die 
hohe Beteiligung machen deutlich: 
Dieses Format hat Zukunft. Eine 
Fortsetzung im Herbst ist bereits 
geplant.
Interessierte sind jederzeit herzlich 
eingeladen, sich beim KlimaKreis 
Altenbeken einzubringen. Kontakt-
aufnahme ist per E-Mail möglich 
unter: info@klimakreis-altenbe-
ken.de.

Die erste Pflanzentauschbörse des 
KlimaKreises Altenbeken, die am 
25.04. von 10 bis 12 Uhr auf dem 

Marktplatz stattfand, war ein voller 
Erfolg. Bei strahlendem Frühlings-
wetter zog die Veranstaltung zahl-

Ende: Informationen aus dem Rathaus
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Macht es zum
Heimspiel –
Finanzierung
sichern.

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Feuerwehrgerätehauser - Deutliche Mängel vor Ort
SPD fordert zügige Planung der weiteren zwei Feuerwehrstandorte

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Starker Ortsverband
Grüne Altenbeken bei der Feuerwehr und 
eigene Jahreshauptversammlung im Fokus

Die Ausschreibung für das neue 
Feuerwehrgerätehaus in Buke steht 
unmittelbar bevor.
Angesichts dessen setzt sich die SPD 
Altenbeken dafür ein, die in einer Ar-
beitsgruppe aus Politik/Verwaltung 
gewonnene Fachexpertise zu nutzen, 
um auch die dringend benötigten 
Neubauten der Feuerwehrgeräte-
häuser in Schwaney und Altenbeken 
unmittelbar voranzubringen.

Um sich ein aktuelles Bild der Situati-
on vor Ort zu machen, hatte die SPD 
den Bürgermeister gebeten, eine Be-
sichtigung der beiden bestehenden 
Gerätehäuser zu organisieren. Der 
Einladung an alle Fraktionen folgte 
jedoch ausschließlich die SPD.
Bei der Besichtigung unter fach-
kundiger Begleitung der Feuerwehr 
wurden erhebliche bauliche und 
funktionale Mängel deutlich. Diese 

bekräftigen aus Sicht der SPD die 
Notwendigkeit einer zügigen Umset-
zung der im Brandschutzbedarfsplan 
vorgesehenen Neubauten.
Für den Standort Schwaney wurde 
bereits ein geeignetes Grundstück 
erworben. In Altenbeken favorisiert 
die Verwaltung derzeit eine Fläche, 
die aufgrund ihrer ungünstigen Er-
reichbarkeit aus Sicht des Löschzu-
ges eher kritisch bewertet wird.

Für beide Standorte gilt, dass die 
erforderlichen planungs- und bau-
rechtlichen Schritte zeitnah einge-
leitet werden müssen. Die Erfahrung 
in Buke zeigt, dass zwischen politi-
schem Beschluss und der faktischen 
Umsetzung eines Neubaus mehrere 
Jahre vergehen können - ein Zu-
stand, der aus Sicht der SPD einer 
Optimierung bedarf.

Elmar Rode

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

In den vergangenen Wochen haben wir 
gleich zwei wichtige Termine wahrge-
nommen: Einerseits folgten wir der Ein-
ladung zur Jahreshauptversammlung 
der Gesamtfeuerwehr der Gemeinde 
und andererseits hielten wir unsere 
eigene Jahreshauptversammlung ab.
Im Rahmen der Veranstaltung der 
Feuerwehr nutzten wir die Gelegen-
heit, uns umfassend über die Arbeit 
der Einsatzkräfte zu informieren. Im 
Mittelpunkt stand dabei ein Rückblick 
auf das Jahr 2025, in dem die Feuer-
wehr zahlreiche Einsätze erfolgreich be-
wältigen konnte. Wir waren sehr beein-
druckt von der Leistungsfähigkeit und 
dem Engagement der ehrenamtlichen 
Feuerwehrleute. Unser Dank geht auch 
an die Gruppe der Malteser Altenbeken, 
die für das leibliche Wohl gesorgt hat.
Nur wenige Tage später fand unsere 
diesjährige Jahreshauptversammlung 
statt. Da der Vorstand immer für zwei 
Jahre gewählt wird, fanden in diesem 

Jahr keine Vorstandswahlen statt. Somit 
bleiben Frank Bölke und Astrid Fern-
homberg-Hennemann für ein weiteres 
Jahr im Amt. Neben einem Rückblick 
auf das vergangene Jahr standen vor 
allem kommunalpolitische Themen im 
Mittelpunkt. Auch die Bundespolitik 
wurde diskutiert, insbesondere die rück-
wärtsgewandte Energiepolitik unserer 
Wirtschaftsministerin, Frau Reiche.
Darüber hinaus wurden zukünftige 
Projekte und politische Schwerpunkte 
erörtert. Die Notwendigkeit, den Dia-
log mit den Bürgerinnen und Bürgern 
weiter zu stärken, stieß auf allgemeinen 
Zuspruch. Die beiden Veranstaltungen 
verdeutlichen die Bedeutung des Aus-
tauschs zwischen Politik, Ehrenamt und 
Gesellschaft. Wir verstehen uns auch 
weiterhin als aktiven Teil des Gemeinde-
lebens und möchten auch künftig Im-
pulse für eine nachhaltige und sichere 
Entwicklung vor Ort setzen.

Ursula Kaibel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Ferienfreizeit der KLJB 
Schwaney ins Altmühltal

Spiel, Spaß und Spannung verspricht die Ferienfreizeit der KLJB 
Schwaney.

Die KLJB Schwaney lädt im Sommer 
erneut zur beliebten Ferienfreizeit 
ein - und feiert dabei ein kleines 
Revival. Vom 19. bis 28. Juli geht 
es für zehn erlebnisreiche Tage ins 
bayerische Altmühltal nach Kinding - 
auf denselben Campingplatz „Kratz-
mühle“, den die Gruppe bereits vor 
zehn Jahren schon einmal besucht 
hat. Bereits damals sorgte die Fahrt 
für zahlreiche unvergessliche Mo-
mente: Baden am idyllischen See, 
spannende Ausflüge unter anderem 
nach München und Ingolstadt so-
wie abwechslungsreiche Aktionen 
wie Kanutouren, Geländespiele und 
kreative Programmpunkte auf dem 
Zeltplatz. Vor allem das Miteinan-
der macht unser Zeltlager jedes Jahr 

wieder zu einem besonderen Erleb-
nis. Auch 2026 erwartet die Teilneh-
menden ein vielfältiges Programm: 
Neben Ausflügen, Spiel und Sport 
bleibt genügend Zeit, die Natur zu 
genießen, zur Ruhe zu kommen und 
gemeinsam mit Freunden unvergess-
liche Tage zu erleben.
Die reizvolle Landschaft des Altmühl-
tals bietet dafür ideale Bedingungen.
Die Ferienfreizeit richtet sich an Kin-
der und Jugendliche im Alter von 9 
bis 15 Jahren, die Lust auf zehn Tage 
voller Spaß, Gemeinschaft und Aben-
teuer haben.
Die Anmeldung ist ab sofort möglich. 
Weitere Informationen zur Teilnahme 
und zum Ablauf findet ihr unter kljb-
schwaney.de
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Altenbeken

Rückblick auf ein einsatzreiches Jahr und wichtige Weichenstellungen für die Zukunft

Am 17. April eröffnete Wehrleiter Rai-
ner Hartmann in der Schützenhalle 
Schwaney die Jahreshauptversamm-
lung der Gesamtwehr der Freiwilligen 
Feuerwehr der Gemeinde Altenbe-
ken. Neben den Einsatzabteilungen 
der Löschzüge Altenbeken, Buke und 
Schwaney nahmen auch die Kinder-
feuerwehr, die Jugendfeuerwehr sowie 
der Musikzug an der Versammlung teil.
In seiner Begrüßung blickte Wehrleiter 
Hartmann zunächst auf ein ereignis-
reiches Jahr zurück und hob dabei be-
sonders das hohe Engagement, sowie 
das große Verantwortungsbewusstsein 
der Einsatzkräfte hervor. Angesichts 
einer wachsenden Zahl an Einsätzen 
- unter anderem durch automatische 
Notrufsysteme, betonte er zudem 
die Bedeutung einer modernen und 
zugleich praxisnahen Ausbildung, 
beispielsweise durch neue digitale 
Lernangebote. Ein wichtiger Schritt 
in Richtung Zukunft sei die Einfüh-
rung einer E-Learning-Plattform, über 
die künftig die Gesamtwehr digitale 
Unterweisungen, Schulungen und 
Weiterbildungen durchgeführt. Auch 
die enge Zusammenarbeit innerhalb 
der Feuerwehr sowie mit Verwaltung 
und Politik sei ein entscheidender 
Faktor für eine erfolgreiche Zukunft. 
Abschließend unterstrich er, dass Ka-
meradschaft weiterhin das Fundament 
der Feuerwehrarbeit bilden. In seiner 
weiteren Ansprache ging Wehrleiter 
Hartmann insbesondere auf die Situa-
tion der drei in die Jahre gekommenen 
Gerätehäuser in der Gemeinde ein. 
Er betonte, dass diese eine Heraus-
forderung für die Einsatzbereitschaft 
der Feuerwehr darstellen. Umso mehr 
freue es ihn, dass im Ortsteil Buke nun 
endlich Fortschritte beim Neubau eines 
Feuerwehrgerätehauses erzielt werden 
konnten. Hartmann machte deutlich, 
dass Verwaltung und Politik weiterhin 
gemeinsam handeln müssen, um die 
notwendigen Projekte umzusetzen. 
In diesem Zusammenhang dankte er 
allen Beteiligten ausdrücklich für die 
konstruktive Zusammenarbeit in der 
Arbeitsgruppe rund um den Neubau 
des Gerätehauses.
In den Grußworten würdigte Landrat 
Christoph Rüther das hohe Engage-
ment der Einsatzkräfte und zeigte sich 

beeindruckt von der Leistungsfähigkeit 
der schlagkräftigen Eggewehr. Bürger-
meister Matthias Möllers berichtete in 
seinem Grußwort über die sehr gute 
und konstruktive Zusammenarbeit in 
der Arbeitsgruppe, die sich mit dem 
Neubau des Feuerwehrgerätehauses 
im Ortsteil Buke beschäftigt hatte und 
an der er selbst aktiv mitwirkte. Die 
Ausschreibung befinde sich derzeit 
noch in der abschließenden Prüfung, 
werde jedoch in Kürze in das offizielle 
Ausschreibungsverfahren überführt. 
Zudem konnte im Ortsteil Schwaney 
bereits ein geeignetes Grundstück für 
einen zukünftigen Neubau eines Feu-
erwehrgerätehauses gefunden wer-
den. Abschließend dankte der Bürger-
meister den Feuerwehrkameradinnen 
und -kameraden ausdrücklich für ihre 
sehr engagierte Arbeit und betonte 
ebenfalls seine große Wertschätzung 
für die schlagkräftige Gesamtwehr in 
der Gemeinde Altenbeken.
Die Jahreshauptversammlung zeig-
te erneut eindrucksvoll das außer-
gewöhnlich hohe Engagement der 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
Altenbeken in allen Bereichen - von der 
Einsatzabteilung über die engagierte 
Nachwuchsarbeit bis hin zur musika-
lischen Unterstützung des Feuerwehr-
wesens. Dies bildet die Grundlage für 
eine jederzeit verlässliche, professio-
nelle und schlagkräftige Gefahrenab-
wehr zum Schutz der Bürgerinnen und 
Bürger in der Gemeinde Altenbeken.
Im Anschluss folgten die Berichte aus 
den einzelnen Einheiten sowie ein 
umfassender Jahresrückblick auf das 
Jahr 2025. Die Gesamtstärke der Frei-
willigen Feuerwehr Altenbeken beläuft 
sich derzeit auf insgesamt 284 Kame-
radinnen und Kameraden. Darunter 
versehen 122 Kräfte ihren aktiven 
Dienst in der Einsatzabteilung. In der 
Jugendfeuerwehr engagieren sich 30 
Mitglieder, während die Kinderfeuer-
wehr aktuell 25 Mädchen und Jungen 
umfasst. Der Musikzug verzeichnet 
zum Jahresende 64 Mitglieder. In 
der Unterstützungsabteilung sind 13 
Mitglieder tätig, zudem gehören 30 
Kameraden der Ehrenabteilung an. 
Insgesamt wurden im vergangenen 
Jahr 179 Einsätze durch die Einsatz-
kräfte der Eggewehr abgearbeitet. 

Dabei leisteten die Kameradinnen 
und Kameraden 1.693 Einsatzstunden.
Neben den Einsätzen investierten die 
Mitglieder weiterhin viel Zeit in Ausbil-
dung und Übungsdienst. So wurden im 
Rahmen der regulären Dienstabende 
insgesamt 3.312 Stunden geleistet. 
Weitere 1.358 Stunden entfielen auf 
Übungen und Lehrgänge, wodurch das 
Wissen und die Leistungsfähigkeit der 
Einsatzkräfte kontinuierlich gestärkt 
werden konnten.
Ein weiterer wichtiger Bestandteil 
der Versammlung waren Ehrungen, 
Beförderungen sowie Verabschiedun-
gen und Ernennungen in verschiedene 
Ämter. Für die musikalische Unterhal-
tung sorgte der Feuerwehrmusikzug 
der Freiwilligen Feuerwehr Altenbe-
ken, während sich die Malteser um 
das leibliche Wohl der Anwesenden 
kümmerten.
Des Weiteren wurden im Rahmen der 
Versammlung auch personelle Ver-
änderungen und Verabschiedungen 
vorgenommen. So wurde Franz-Josef 
Stiewe feierlich in die Ehrenabteilung 
der Freiwilligen Feuerwehr Altenbeken 
verabschiedet.
Auch in der Führung der Jugend-
feuerwehr gab es einen bedeutenden 
Wechsel. Nach über einem Jahrzehnt 
engagierter und erfolgreicher Arbeit 
wurde Martin Brandt aus dem Amt des 
Gemeindejugendwartes der Jugend-
feuerwehr Altenbeken verabschiedet. 
Seine Nachfolge tritt Alexandra Tewes 
als neue Gemeindejugendwartin an. 
Zur stellvertretenden Gemeindeju-
gendwartin wurde Claudia Fischer er-
nannt. Darüber hinaus wurde Dieter 
Striewe zum Jugendwart der Jugend-
feuerwehr bestellt.
Auch im Führungstrio des Löschzuges 
Schwaney kam es zu einer personellen 
Neubesetzung. Nach mehreren Jah-
ren engagierter Tätigkeit legte Dennis 
Gertkämper zur Jahreshauptversamm-
lung sein Amt als stellvertretender 
Löschzugführer nieder. Er übergab 
die verantwortungsvolle Aufgabe in 
die Hände seines Nachfolgers Sven 
Böddeker.
Beförderungen in der Einsatzab-
teilung
Im Rahmen der Versammlung konn-
ten zahlreiche Beförderungen inner-

halb der Einsatzabteilung ausgespro-
chen werden. Zu Feuerwehrmännern 
wurden Sebastian Flintrop und Tim 
Husemann ernannt. Die Beförderung 
zum Oberfeuerwehrmann erhielten 
Liam Bolbrock, Tim Kunzemann, Tim 
Niewels, Joel Stelte, Erk Hering und 
Dominik Rosenblatt, während Leonie 
Kleinhans zur Oberfeuerwehrfrau be-
fördert wurde. Den Dienstgrad des 
Unterbrandmeisters tragen künftig Nils 
Kunzemann und Rafael Schwaigert. 
Niklas Schäfers wurde zum Haupt-
brandmeister befördert. Eine weitere 
Beförderung erhielt Christoph Göke, 
der nun den Dienstgrad des Brand-
inspektors innehat. Sven Böddeker 
wurde zum Gemeindebrandinspektor 
befördert.
Ehrungen in der Einsatzabteilung
Für ihre langjährige Treue und ihren 
engagierten Dienst in der Feuerwehr 
wurden mehrere Kameradinnen und 
Kameraden ausgezeichnet. Für 25 
Jahre Feuerwehrdienst erhielten Re-
becca Kleimann, Mark Nigriny, Chris-
toph Göke, Patrick Mersch und Björn 
Böddeker das Feuerwehr-Ehrenzeichen 
in Silber. Für 35 Jahre aktiven Dienst 
wurden Martin Meilwes und Thomas 
Stewin geehrt. Eine besondere Aus-
zeichnung für 45 Jahre Feuerwehr-
dienst erhielt Michael Gerling durch 
die Gemeinde Altenbeken. Für beein-
druckende 50 Jahre Mitgliedschaft 
in der Feuerwehr wurden Engelbert 
Güldner und Heinz Oldenettel durch 
den Verband der Feuerwehren in Nord-
rhein-Westfalen geehrt.
Beförderungen und Ehrungen im 
Musikzug
Auch im Musikzug der Freiwilligen Feu-
erwehr Altenbeken konnten Beförde-
rungen und Ehrungen ausgesprochen 
werden. Zu Oberfeuerwehrmusikern 
wurden Finn Bolbrock, Stephan Gockel, 
Jasper Grußmann, Tristan Neumann 
und Lukas Rüther befördert. Für ihre 
langjährige Zugehörigkeit zum Musik-
zug wurden zudem mehrere Mitglie-
der ausgezeichnet: Christian Tewes für 
25 Jahre, Wolfgang Baur und Stefan 
Bentler für jeweils 35 Jahre, Michael 
Bendfeld und Antonius Wiethaup für 
jeweils 50 Jahre sowie Ulrich Lüke 
für beeindruckende 55 Jahre aktiven 
Dienst im Musikzug.
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Viele langjährige Mitarbeiter bei Humborg

Haus der offenen Tür

v. l. n. r.: Matthias Heinemann (40 Jahre), Ramin Aghli (5), Ro-
man Jegorow (15) Steffen Lehmann (10), Klaus Heuwinkel (25), 
Christine Tietz (5), Karl-Heinz Zünkler (40), Bernhard Humborg, 
Heinrich Vogt (40 Jahre). Nicht auf dem Foto: Wladimir Weihrauch 
25, Marcel Mischel Noszka 20, Jacek Kuzniarz 10, Alexander 
Bitter 5 Jahre.

Stadtwappen von Warburg mit 
Humborg-Pferd

Anlässlich einer Feierstunde ehrte 
Bernhard Humborg eine Mitarbei-
terin und zahlreiche Mitarbeiter 
für ihre langjährige Treue zum 
Autohaus. Zu einer Feierstunde im 
Restaurant eines Kunden, lud die 
Firma Humborg kürzlich alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter ein. 
Es wurden geehrt:
Karl-Heinz Zünkler und Heinrich 
Vogt für 40 Jahre, Matthias Heine-
mann für 30 Jahre, Klaus Heuwin-
kel und Wladimir Weihrauch für 25 
Jahre Tätigkeit für Bernd Humborg 
Senior und Bernhard Humborg.
Marcel Mischel-Noszka 20, Ro-
man Jegorow 15, Jecek Kuzniarz 
10, Steffen Lehmann 10, Alexander 
Bitter, Ramin Aghli und Christine 
Tietz für jeweils 5 Jahre Treue zur 
Firma.
Bernhard Humborg bedankte sich 
stellvertretend bei den genannten 

erfülle, dass so viele Mitarbeiter der 
Familie und der Firma, über so viele 
Jahre ihre Arbeitskraft zur Verfügung 
stellen. Er gab seiner Hoffnung Aus-
druck, dass die schönen Momente 
bei der Arbeit überwiegen, trotz der 
großen Herausforderungen, die in 
diesem Team immer wieder zu be-
wältigen waren und noch zu bewäl-
tigen sein werden.
Insbesondere in der heutigen Zeit sei 
diese Feier ein Beleg dafür, dass es 
sich um ein besonderes Team han-
delt. Hire and Fire sei zum Glück ein 
Fremdwort in dem Unternehmen. 
Drei Viertel der Mitarbeiter der Firma 
Humborg, seien seit ihrer Lehrzeit 
dabei geblieben. Allein unter den 
Anwesenden Jubilaren waren es 6 
von 8 Personen. 
Es sei nicht immer einfach gewesen, 
mit ihm als Chef. Daher applaudierte 
er, zusammen mit den Anwesenden 
Mitarbeitern, den Jubilaren. Bern-
hard Humborg bedankte sich bei 
den Jubilaren auch mit einem in 

Bronze gegossenen, mittelalterli-
chen Stadtwappen. Diese Faximi-
les, nach einem alten Wachs-Siegel, 
hatte noch Bernd Robert Humborg, 
vor seinem Tode, als besondere Ge-
schenke für besonders verdiente 
Persönlichkeiten anfertigen lassen. 
Nicht ohne dem Stadtwappen auch 
das Zeichen der Firma Humborg 
hinzuzufügen: das springende 
Pferd. 

Sommerferienprogramm
In den ersten drei Wochen der Schul-
sommerferien wird es ein abwechs-
lungsreiches Programm für Kinder von 
6 bis 12 Jahren geben. Die Programm-

hefte wurden bereits an den drei Grund-
schulstandorten verteilt. Zusätzlich ist 
die Ausschreibung auf der Homepage 
www.hotaltenbeken.ekvw.de einseh-
bar. Der Anmeldetag ist am Donnerstag, 

28. Mai, um 17 Uhr im HoT.
Escape Room
Am Samstag, 30. Mai, gibt es im HoT 
von 16 bis ca. 19 Uhr die Möglichkeit, 
bei einem Escape Room dabei zu sein. 

Eingeladen sind alle Jugendlichen ab 
14 Jahren. Die Teilnahmegebühr beträgt 
2 Euro und ist zusammen mit der An-
meldung in der Eichendorffstr. 9 abzu-
geben. Die Zahl der Plätze ist begrenzt.

Jubilaren, sowie bei allen Mitarbei-
tern, für ihre geleistete Arbeit. Er er-
klärte, dass es ihn mit großem Stolz 
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Gründung einer Selbsthilfegruppe „Depression und 
Ängste“ in Altenbeken

Schützenfest in Buke
Schützenbruderschaft Buke feiert Schützenfest vom 13. bis 15 Juni

Anhaltende Niedergeschlagen-
heit, innere Unruhe, Angstgefühle, 
Erschöpfung und der Verlust von 
Freude am Alltag - Depressionen 
und Angsterkrankungen können das 
Leben stark beeinträchtigen. 
Ein zentrales Merkmal sind häu-
fig Rückzug, Überforderung und 
anhaltende Sorgen oder Ängste. 
Viele Betroffene fühlen sich kraft-
los, angespannt oder hoffnungslos. 
Selbst alltägliche Aufgaben können 
schwerfallen, soziale Kontakte wer-

den vermieden und über die eigenen 
Gefühle zu sprechen ist oft eine gro-
ße Herausforderung. Um Betroffenen 
in Altenbeken und Umkreis einen 
geschützten Raum für Austausch zu 
bieten, soll eine neue Selbsthilfe-
gruppe ins Leben gerufen werden. 
Ziel ist es, sich in einer offenen 
und verständnisvollen Atmosphäre 
gegenseitig zu unterstützen. Die Teil-
nehmenden sollen sich Mut machen, 
Erfahrungen teilen und gemeinsam 
Wege finden, den Alltag Schritt für 

Schritt besser zu bewältigen. 
Eine Selbsthilfegruppe ist ein Zu-
sammenschluss von Menschen, die 
ein gemeinsames Thema oder ähn-
liche Erfahrungen teilen. Im Mittel-
punkt stehen der Austausch und 
das gegenseitige Verständnis. Die 
wichtigste Regel lautet: Alles, was in 
der Gruppe besprochen wird, bleibt 
vertraulich in der Gruppe. Die Treffen 
bieten einen geschützten Raum, in 
dem Erfahrungen, Gedanken und 
Gefühle offen und ohne Bewertung 

geteilt werden können.
Die Treffen sollen donnerstags 
abends in Altenbeken stattfinden. 
Die Gruppe steht Erwachsenen of-
fen, die selbst von Depressionen 
und / oder Angst betroffen sind. Für 
weitere Infos und zur Anmeldung 
wenden Sie sich bitte an die Pari-
tätische Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Kreis Paderborn, 05251 87 82 960, 
selbsthilfe-paderborn@paritaet-nrw.
org, Montag bis Mittwoch: 9:30 bis 
13 Uhr, Donnerstag: 14 bis 17 Uhr.

Wenn die Tage länger werden, 
die Sonne über Buke strahlt und 
die Menschen wieder vermehrt 
draußen zusammenkommen, ist 
es endlich wieder so weit: 
Das Schützenfest in Buke steht vor 
der Tür. Vom 13. bis 15. Juni lädt 
die St. Dionysius Schützenbruder-
schaft Buke alle Bürgerinnen und 
Bürger, Freunde des Dorfes sowie 
Gäste aus nah und fern ein, ge-
meinsam ein unvergessliches Fest 
voller Tradition, Gemeinschaft und 
ausgelassener Stimmung zu erle-
ben. Der Eintritt ist an allen Tagen 
frei. Bereits an Fronleichnam, 4. 
Juni, beginnt die festliche Einstim-
mung mit dem traditionellen Vo-
gelschießen. Um 14:30 Uhr treten 
die Schützen am Dorfplatz an, um 
den amtierenden König abzuho-
len. Im Anschluss richtet sich der 
Blick gespannt auf den Schützen-
platz, wo beim Vogelschießen der 
neue König ermittelt wird. Um 19 

Uhr folgt die feierliche Proklama-
tion der neuen Majestäten, bevor 
ab 20 Uhr beim Festball im Fest-
zelt mit Musik von DJ Tobi aus-
gelassen gefeiert wird. 
Das eigentliche Schützenfestwo-
chenende startet am Samstag, 
13. Juni. Um 16:15 Uhr versam-
meln sich die Schützen erneut am 
Dorfplatz, bevor um 16:30 Uhr die 
Schützenmesse gefeiert wird. Der 
anschließende Ständchenmarsch 
und das feierliche Abholen des 
Königspaares mit Hofstaat sorgen 
für erste Gänsehautmomente. Ein 
besonderes Highlight bildet um 
20 Uhr der Große Zapfenstreich 
auf dem Dorfplatz - ein beein-
druckendes Zusammenspiel von 
Musik, Tradition und Atmosphäre. 
Danach wird im Festzelt weiter-
gefeiert: Die Partyband „Up2You“ 
sorgt für beste Stimmung und lädt 
zum Tanzen bis in die Nacht ein. 
Der Sonntag, 14. Juni, steht ganz 

im Zeichen der Gemeinschaft und 
der Gäste. Ab 13:15 Uhr werden 
die Gastvereine empfangen, bevor 
sich um 14 Uhr der große Festum-
zug durch die Gemeinde in Bewe-
gung setzt - mit dem Königspaar, 
dem Hofstaat und zahlreichen be-
freundeten Vereinen. Ab 16 Uhr 
erwartet die Besucher ein buntes 
Unterhaltungsprogramm auf dem 
Festplatz mit Fahrgeschäften und 
der feierlichen Begrüßung des 
Kinderkönigspaares samt Hof-
staat. Für die kleinen Gäste gibt 
es anschließend ein abwechs-
lungsreiches Kinderprogramm. 
Am Abend, ab 19:30 Uhr, sorgt 
erneut DJ Tobi für Partystimmung 
im Festzelt. 
Der Montag, 15. Juni, rundet das 
Schützenfest traditionell ab. Um 
9:30 Uhr beginnt das gemeinsame 
Schützenfrühstück im Festzelt, pa-
rallel dazu sind die Frauen herzlich 
zum Frühstück in der Taubenranch 
eingeladen (mit Anmeldung). Am 
Nachmittag, ab 14 Uhr, zieht ein 
festlicher Umzug durch das Dorf, 
um das Königspaar und alle Frau-
en abzuholen. Um 15 Uhr startet 
ein abwechslungsreiches Fami-
lienprogramm, gefolgt von einer 
Aktion der Jungschützen um 
17:30 Uhr. Spannung verspricht 
die Tombola „Super 7“ um 19 
Uhr, bevor ab 19:30 Uhr ein letz-

tes Mal mit DJ Tobi ausgelassen 
gefeiert wird. 
Für die musikalische Begleitung 
sorgen unter anderem das Trom-
peterkorps 8. Husaren Buke, das 
Bundesschützen-Bahnorchester 
Altenbeken, das Tambourkorps 
Schloß Neuhaus sowie der Spiel-
mannszug Kempen. 
Das Schützenfest in Buke ist weit 
mehr als nur ein traditionelles Fest 
- es ist ein Ausdruck von Zusam-
menhalt, gelebter Dorfgemein-
schaft und purer Lebensfreude. 
Wenn Jung und Alt zusammen-
kommen, um zu feiern, zu lachen 
und unvergessliche Momente zu 
teilen, dann zeigt sich einmal 
mehr, was Buke so besonders 
macht. Alle Informationen zum 
Fest sind auch online unter www.
schuetzen-buke.de oder auf deren 
Social-Media-Kanälen zu finden. 
Die St. Dionysius Schützenbruder-
schaft Buke freut sich auf zahlrei-
che Besucher und ein fröhliches, 
friedliches Schützenfest 2026. 
Gleichzeitig bittet die Bruder-
schaft die Buker Dorfbewohnerin-
nen und Dorfbewohner herzlich, 
ihre Häuser während der Festtage 
zu beflaggen und so das Dorf fest-
lich zu schmücken - als sichtbares 
Zeichen der Verbundenheit und 
Vorfreude auf ein gemeinsames 
Fest. 



|  13Egge-Rundblick | 43. Jahrgang | Nr. 5 | Dienstag, 19. Mai 2026 | Kw 21 | Rautenberg Media

Sommerabend, Schlosskulisse und große Musik 
6. Landluftkonzert mit der Nordwestdeutschen Philharmonie in Brakel-Rheder

Am Sonntag, 7. Juni, lädt das beliebte 
Landluftkonzert bereits zum sechsten 
Mal nach Brakel auf den Schlosshof von 
Schloss Rheder ein. Ab 18 Uhr erwartet 
die Gäste ein stimmungsvoller Open-
Air-Abend, bei dem die Nordwestdeut-
sche Philharmonie mit einem ebenso 
unterhaltsamen wie hochkarätigen 
Programm begeistert. Unter dem Motto 
„Klassisches und Kulinarisches auf dem 
Lande“ verbindet die Veranstaltung mu-
sikalische Höhepunkte mit entspanntem 
Genuss in einzigartiger Atmosphäre. Die 
Schirmherrschaft über die Veranstaltung 
übernimmt in diesem Jahr erneut Landrat 
Michael Stickeln, der sich von der ein-
zigartigen Kulisse in Rheder begeistert 
zeigt. Auch Bürgermeister Alexander 
Kleinschmidt war es ein besonderes An-
liegen, dass das Landluftkonzert als kul-
turelles Highlight für die Region, wieder 
in Rheder stattfindet.
Klassik trifft Kinozauber beim 
Landluftkonzert in Rheder am 7. 
Juni
Veranstaltet wird das Konzert vom Ver-
ein für Landluftkonzerte. Der Vorsitzender 
Werner Seeger zeigt sich erfreut, dass 
das Konzert erneut vor der besonderen 
Kulisse von Schloss Rheder stattfinden 
kann. Zugleich richtet er seinen Dank an 
die Gastgeber, die Familie von Spiegel, die 
mit ihrer Unterstützung den stimmungs-
vollen Rahmen für das Open-Air-Erlebnis 
ermöglicht haben und an den Kulturring 

Brakel e.V. für die Unterstützung. Durch 
den Abend führt erneut Julia Ures. Un-
terstützt wird das Landluftkonzert von 
zahlreichen regionalen Partnern und 
Sponsoren, darunter die Sparkasse Pa-
derborn-Höxter-Detmold, die Volksbank 
Höxter, die Vereinigte Volksbank eG, der 
Kulturring Brakel sowie die Schlossbraue-
rei Rheder und die Stadt Brakel. 
Musikalische Reise durch die Welt 
der Filmmusik
Bereits ab 15 Uhr sind Konzertbesuche-
rinnen und -besucher eingeladen, die 
Kulisse des Schlosses zu genießen. Auch 
für die Verpflegung ist natürlich wieder 
gesorgt. Horst Laffontien aus Herford 
wird den Gästen auch in diesem Jahr 
regionale Köstlichkeiten anbieten.
Bis zu 600 Besucher/innen finden im 
Gartenbereich des Schlossparkes Platz 
und dürfen sich auf eine besondere 
musikalische Reise durch die Welt der 
Filmmusik freuen. Werke legendärer 
Komponisten wie John Williams, Hans 
Zimmer, Ennio Morricone und Alan Sil-
vestri stehen ebenso auf dem Programm 
wie bekannte Melodien aus Kino-Klas-
sikern und modernen Blockbustern. Für 
einen besonderen Glanzpunkt sorgt die 
Sopranistin Julia Bauer, die mit ihren Ko-
loraturen und ausdrucksstarken Inter-
pretationen international begeistert. 
Beim Landluftkonzert wird sie sowohl 
mit klassischem Repertoire als auch mit 
gefühlvollen Filmmelodien das Publikum 

verzaubern. Am Dirigentenpult steht 
mit Frank Beermann ein ausgewiese-
ner Experte für große Klangwelten. Der 
international gefragte Dirigent, arbeitete 
bereits mit zahlreichen bedeutenden Or-
chestern im In- und Ausland zusammen 
und kehrt nun nach Rheder zurück, um 
den Schlosshof in einen Konzertsaal 
unter freiem Himmel zu verwandeln. 
Neben der Musik spielt auch das gesel-
lige Erlebnis eine zentrale Rolle: Bereits 
am Nachmittag können Besucher/innen 
rund um Schloss Rheder flanieren und 
sich mit kulinarischen Angeboten auf den 
Abend einstimmen. Wenn sich dann die 
Sonne langsam senkt und die ersten 
Töne erklingen, entsteht jene besondere 

Atmosphäre, die das Landluftkonzert seit 
Jahren zu einem kulturellen Höhepunkt 
in der Region macht.
Ticketverkauf 
Die Eintrittskarten sind erhältlich in der 
Brauerei Rheder (Nethetalstraße 10), im 
Bürgerbüro der Stadt Brakel (Am Markt 
6), beim Kulturring Brakel (Herrenhaus 
Fischer, Am Thy 15), in den Filialen der 
Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter, 
der VerbundVolksbank OWL und der 
Vereinigten Volksbank sowie an der 
Abendkasse. Erstmalig wird Kindern 
und Jugendlichen unter 18 Jahren freier 
Eintritt zum Konzert gewährt. Daher aus-
drücklich eine herzliche Einladung an 
Familien mit Kindern sowie Jugendliche.
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Edle Tropfen und blühende Gärten
Bad Driburg feiert mit dem 3. Winzerfest vom 12.-14. Juni 2026 das Wochenende der Sinne

Weine, Kulinarik und Livemusik, dazu ein verkaufsoffener Sonn-
tag, sorgen auch in diesem Jahr für viele Genussmomente in Bad 
Driburgs Innenstadt. (© Bad Driburger Touristik GmbH/I. Jansen)

Auf dem 3. Bad Driburger Winzerfest präsentieren ein Dutzend 
Winzer aus verschiedenen Anbauregionen Deutschlands ihre er-
lesenen Weine. (© Bad Driburger Touristik GmbH/I. Jansen)

Ein gemütliches Winzerfest mit 
Kulinarik, Livemusik und verkaufs-
offenem Sonntag, ein exklusives 
Winzerdinner mit Showprogramm 
zum Auftakt am Freitag sowie blü-
hende Kleinode am „Tag der Gär-
ten und Parks in Westfalen-Lippe“ 
- Bad Driburg lädt vom 12. - 14. 
Juni 2026 zu einem Wochenende 
voller Genuss ein. 
Winzer verschiedener Anbaure-
gionen präsentieren ihre erlese-
nen Weine
Wenn vom 12. bis 14. Juni 2026 der 
Duft von kulinarischen Spezialitäten 
und das Klingen von Weingläsern die 

Luft erfüllt, verwandelt sich Bad Dri-
burgs Fußgängerzone in eine leben-
dige Genussmeile. Die Bad Driburger 
Touristik GmbH und der Werbering 
Bad Driburg laden herzlich zum dritten 
Winzerfest in die Innenstadt ein. Ein 
Dutzend renommierte Winzer aus nam-
haften Anbauregionen Deutschlands 
wie Mosel, Nahe, Pfalz, Franken und 
Rheinhessen präsentieren ihre besten 
Weine. Es ist die perfekte Gelegenheit, 
in geselliger Runde und im persönlichen 
Austausch mit den Erzeugern mehr 
über die Besonderheiten ihrer Reben 
und Weingüter zu erfahren. Kulinarisch 
reicht das Angebot von klassischen 
Stadtfestleckereien bis hin zu regionalen 
Besonderheiten. 
Parallel zum Weingenuss lädt der Einzel-
handel am gesamten Wochenende - in-
klusive eines verkaufsoffenen Sonntags 
von 13 bis 18 Uhr - zum entspannten 
Bummeln und Shoppen ein. Musikalisch 
wird die Innenstadt an allen drei Tagen 
zur Bühne: Von den gefühlvollen Soul- 
und Blues-Klängen des Mark Scheel 
Akustik Trios über den mitreißenden 
Dixieevergreens von Hardy‘s Jazzband 
bis hin zum zünftigen Sound der Werk-
stattmusikanten und der Blechknödel 
findet jeder Rhythmus seinen Platz.
Exklusive Küchenparty mit Live-
musik am 12. Juni 2026
Einen besonderen Glanzpunkt bildet 
auch in diesem Jahr das exklusive Win-
zerdinner als Opening-Veranstaltung 
am Freitagabend im historischen Am-
biente des Restaurants Pferdestall im 
Gräflichen Park. Die Teilnehmer dieser 
einmaligen Küchenparty der Extrakasse 
erwarten sehr persönliche Weinpräsen-
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Beim exklusiven Winzerdinner im „Restaurant Pferdestall“ am 
Freitag, den 12. Juni 2026 sorgen die Musiker der Boom Drives 
Crazy aus Hamburg mit ihrer mitreißenden Energie für ausgelas-
sene Stimmung. (©Boom Drives Crazy)

Wein, Vibes & Gaumenfreuden - als Auftakt zum Winzerfest findet 
ein außergewöhnliches Winzerdinner am Freitag, den 12.06.202 
im Restaurant Pferdestall im Gräflichen Park statt. (©Teresa Not-
telmann / Gräflicher Park)

tationen von acht Winzern, dazu kulina-
rische Highlights in drei Gängen aus der 
Showküche sowie stimmungsvolle Live-
musik der Band „Boom Drives Crazy“. 
Das Hamburger Trio bringt die außer-
gewöhnliche musikalische Vielfalt der 
60er Jahre mit mitreißender Energie auf 
die Bühne. In lockerer Atmosphäre kön-
nen die Gäste den Winzern ihre Fragen 
stellen, den Köchen über die Schulter 

schauen und sich auf nette Gespräche 
mit anderen Gästen freuen. Tickets für 
diese einzigartige Gourmetparty gibt es 
für 130 € inklusive Buffett, Wein, Bier 
und Wasser sowie Musikprogramm 
online unter www.bad-driburg.com 
oder direkt in der Tourist Information 
Bad Driburg. 
„Natur & Genuss“ - eine kleine 
Auszeit 

Doch nicht nur der Gaumen, auch das 
Auge kommt an diesem Wochenende 
auf seine Kosten. Der zeitgleich statt-
findende „Tag der Gärten und Parks in 
Westfalen-Lippe“ öffnet am 13. & 14. 
Juni die Tore zu blühenden Parkanla-
gen und kleinen Gartenparadiesen, die 
bei Sonderführungen entdeckt werden 
können. Ob bei einem Tagesbesuch 
oder im Rahmen des Wochenend-Ar-

rangements „Natur & Genuss“ ab 
256 € p.P. - Bad Driburg präsentiert 
sich Mitte Juni als ein Ort, an dem Le-
bensfreude, Gastlichkeit und landschaft-
liche Schönheit auf einzigartige Weise 
zusammenfinden.
Weitere Infos: Bad Driburger Touris-
tik GmbH, Lange Str. 87, 33014 Bad 
Driburg, Telefon 05253 98940, www.
bad-driburg.com
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Neue Selbsthilfegruppe für Menschen, die stottern
Wenn Worte ins Stocken geraten

Wiederbelebung rettet Leben 
Anmeldung zur Schulung „Laienreanimation im Unterricht“ für Lehrkräfte

20 Jahre Paderborner Land Route
Rad-Aktion verbindet alle Kommunen im Kreis

Wörter bleiben hängen, Sätze sto-
cken, Gespräche werden zur Heraus-
forderung - für Betroffene, die stot-
tern, kann dies spürbare emotionale, 
soziale und berufliche Auswirkun-
gen haben. Viele Betroffene erleben 
Druck in Gesprächssituationen, ver-
meiden bestimmte Wörter oder Situ-
ationen und fühlen sich durch Reak-
tionen anderer belastet. Offen über 
das Thema zu sprechen, fällt dabei 
oft schwer. Um Betroffenen im Kreis 

Paderborn einen geschützten Raum 
für Austausch zu bieten, soll eine 
neue Selbsthilfegruppe ins Leben ge-
rufen werden. Ziel ist es, sich in einer 
offenen und wertschätzenden Atmo-
sphäre gegenseitig zu unterstützen. 
Die Teilnehmenden sollen sich Mut 
machen, Erfahrungen teilen, gemein-
sam Strategien für einen selbstbe-
wussteren Umgang mit dem Stottern 
entwickeln und mehr Sicherheit im 
Alltag gewinnen - zum Beispiel bei 

Referaten, Vorstellungsgesprächen, 
Telefonaten, Behördenterminen 
oder anderen herausfordernden Ge-
sprächssituationen. Darüber hinaus 
können gemeinsame „Mut-Übun-
gen“ oder soziale Unternehmungen 
stattfinden, um das Selbstvertrauen 
zu stärken und mehr Sicherheit im 
Alltag zu gewinnen.
Da sich die Gruppe aktuell im Aufbau 
befindet, werden Ort und Zeit der 
ersten Treffen noch festgelegt. Die 

Initiative steht Erwachsenen ab 18 
Jahren offen, die selbst vom Stot-
tern betroffen sind, auch Menschen 
mit Migrationshintergrund sind will-
kommen. Für weitere Infos und zur 
Anmeldung wenden Sie sich bitte 
an die Paritätische Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Kreis Paderborn, 05251 
87 82 960, selbsthilfe-paderborn@
paritaet-nrw.org, Montag bis Mitt-
woch 9:30 bis 13 Uhr, Donnerstag 
14 bis 17 Uhr.

Kreis Paderborn (krpb). Die Vermitt-
lung lebensrettender Maßnahmen 
rückt weiter in den Fokus der Schulen 
im Kreis Paderborn: Lehrkräfte können 
sich ab sofort zur Fortbildung „Laien-
reanimation im Unterricht“ anmelden. 
Hintergrund ist der Erlass des Landes 
Nordrhein-Westfalen zur Stärkung der 
Reanimationskompetenz von Schüle-

rinnen und Schülern unter dem Motto 
„Prüfen - Rufen - Drücken“. Ziel ist 
es, Wiederbelebungsmaßnahmen fest 
im Unterricht zu verankern und so die 
Handlungssicherheit im Notfall deutlich 
zu verbessern. In der praxisorientierten 
Schulung werden Lehrkräfte dazu befä-
higt, lebensrettende Sofortmaßnahmen 
- insbesondere die Herzdruckmassage 

- eigenständig anzuleiten und im Unter-
richt umzusetzen. Damit leisten Schulen 
einen wichtigen Beitrag, um im Ernstfall 
schnell und richtig reagieren zu können 
und Leben zu retten.
Die Fortbildung findet im Ahorn-Sport-
park in Paderborn statt und wird an 
zwei Tagen angeboten: Am Mittwoch, 
24. Juni, sowie am Donnerstag, 25. 

Juni, jeweils in zwei Zeitfenstern von 
12 bis 14 Uhr und von 14 bis 16 Uhr. 
Interessierte Lehrkräfte können sich hier 
jeweils für die Termine anmelden: www.
kreis-paderborn.de/schulung-lehrkräfte.
Für Rückfragen steht Bianca Lumpp per 
E-Mail an lumppb@kreis-paderborn.de 
oder telefonisch unter 05251 3085445 
zur Verfügung.

Kreis Paderborn (krpb). Seit 20 Jahren 
verbindet die Paderborner Land Route 
Natur, Kultur und Bewegung zu einem 
besonderen Erlebnis im Kreis Pader-
born. Der rund 250 Kilometer lange 
Rundkurs feiert in diesem Jahr sein 

Jubiläum und wurde im Rahmen des 
Maibaum- und Radelfestes im Schloss-
park Hövelhof feierlich gewürdigt. Im 
Mittelpunkt der Feier stand die Idee 
der Route als verbindendes Element 
zwischen allen Kommunen im Kreis. 

Der Schlosspark Hövelhof bot dafür 
den passenden Rahmen, um auf zwei 
Jahrzehnte erfolgreiche Entwicklung zu-
rückzublicken. Auf dem Maibaum- und 
Radelfest in Hövelhof wurde die Route 
zudem erneut als Qualitätsroute vom 
ADFC ausgezeichnet. Ein besonderes 
Highlight im Jubiläumsjahr war eine 
gemeinsame Rad-Aktion durch den 
gesamten Kreis. Die komplette Strecke 
wurde abgefahren und auf den einzel-
nen Etappen von Radfahrerinnen und 
Radfahrern aus den jeweiligen Städten 
und Gemeinden begleitet. So wurde die 
verbindende Idee der Route direkt auf 
der Strecke erlebbar. Seit ihrer Eröffnung 
im April 2006 lädt die Paderborner Land 
Route dazu ein, den Kreis Paderborn 
aktiv zu entdecken. Sie verbindet alle 
Kommunen und führt entlang von Ems, 
Lippe, Heder und Pader durch weite 
Landschaften, Heide- und Auenbereiche 
sowie über die Höhen der Paderborner 
Hochfläche. Kulturelle Highlights wie die 

Wewelsburg, das Schloss Neuhaus oder 
der Altenbekener Viadukt liegen direkt 
am Weg. Auch touristisch setzt die Rou-
te Maßstäbe: Seit 2014 wird sie vom 
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club 
(ADFC) als Qualitätsradroute mit drei 
Sternen ausgezeichnet - ein Gütesiegel 
für gute Streckenführung, einheitliche 
Beschilderung und hohen Erlebniswert.
„Die Paderborner Land Route zeigt ein-
drucksvoll, wie vielfältig und attraktiv 
unser Kreis auf zwei Rädern ist. Sie ver-
bindet unsere Städte und Gemeinden 
und macht die Region für Gäste wie 
Einheimische gleichermaßen erlebbar“, 
betont Landrat Christoph Rüther.
Zum Jubiläum wurde auch die enge 
Zusammenarbeit der Kommunen 
hervorgehoben, die die Route seit 20 
Jahren gemeinsam tragen und stetig 
weiterentwickeln. Damit bleibt sie ein 
starkes Gemeinschaftsprojekt und ein 
zentraler Baustein der regionalen Rad-
infrastruktur.
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Mentale Gesundheit pflegender Angehöriger 

Pflegende Angehörige tragen eine 
hohe Verantwortung. Neben me-
dizinischen Aufgaben und orga-
nisatorischen Herausforderungen 
stehen oft Zeitdruck, finanzielle 
Sorgen und emotionale Belas-
tungen. 
Eine Auswertung des Zentrums 
für Qualität in der Pflege hat ge-
zeigt, dass viele Angehörige sich 
zeitweise überfordert fühlen und 
häufig über Stress, Erschöpfung 
oder Schlafprobleme berichten. 
Besonders dann, wenn Pflege 
langfristig erfolgt und kaum 
Tagesstruktur außerhalb dieser 
Aufgabe bleibt, steigt das Risiko 
psychischer Belastungen.
Ein wichtiger Aspekt ist die so-
ziale Isolation, die mit der Pflege 
einhergehen kann. 
Pflegende verschwinden oft aus 
ihrem sozialen Umfeld, weil sie 
weniger Zeit für Freundinnen und 
Freunde haben oder weil gemein-
same Aktivitäten schwerer zu or-
ganisieren sind. Einsamkeit wird 
dabei nicht selten zum Begleiter 
im Alltag. 
Studien legen nahe, dass soziale 
Isolation nicht nur die Lebensqua-
lität mindert, sondern auch Stress 
und gesundheitliche Risiken ver-
stärkt - faktische Risiken, die über 
den Pflegealltag hinausgehen.
Das komplexe Zusammenwirken 
von Zeitdruck, Verantwortung und 
sozialer Isolation macht deutlich, 
dass Pflege und mentale Gesund-
heit eng miteinander verbunden 
sind. 
Doch während körperliche Unter-

stützung vielfach im System ver-
ankert ist, werden psychische Be-
lastungen von Betroffenen häufig 
nicht ausreichend wahrgenommen 
oder thematisiert - weder im fami-
liären noch im gesellschaftlichen 
Kontext.
Es gibt jedoch Angebote, die ge-
zielt auf diese Herausforderungen 
reagieren. Pflegestützpunkte, die 
in vielen Regionen eingerichtet 
wurden, beraten pflegende An-
gehörige nicht nur zu Leistungen 
und finanziellen Hilfen, sondern 
auch zu psychosozialen Unterstüt-
zungsangeboten. 
Diese Beratungsstellen helfen, 
den Alltag besser zu strukturie-
ren, Unterstützungsmaßnahmen 
zu finden und Wege aufzuzeigen, 
wie mentale Belastungen der Pfle-
genden reduziert werden können.
Ein weiterer wesentlicher Bau-
stein sind Selbsthilfegruppen für 
pflegende Angehörige. 
In solchen Gruppen treffen sich 
Menschen in ähnlichen Lebenssi-
tuationen, tauschen Erfahrungen, 
Herausforderungen und prakti-
sche Tipps aus und entlasten sich 
wechselseitig emotional. 
Der Austausch wirkt entlastend, 
weil er Gefühle von Alleinsein 
reduziert und Raum bietet, Be-
lastungen offen anzusprechen. 
Nationale Selbsthilfe-Kontaktstel-
len und lokale Wohlfahrtsverbän-
de verzeichnen seit Jahren eine 
steigende Nachfrage nach solchen 
Angeboten.
Zudem existieren Angebote nied-
rigschwelliger Unterstützung, 

etwa Besuchsdienste oder Ent-
lastungsservices, die es pflegen-
den Angehörigen ermöglichen, 
zeitweise Pausen einzulegen oder 
sich auf andere Aufgaben zu kon-
zentrieren. 
Auch wenn diese Angebote nicht 
direkt „psychologische Hilfe“ 
sind, tragen sie zur mentalen Ent-
lastung bei, indem sie stressbelas-
tete Phasen im Alltag reduzieren.
Wichtig ist, dass pflegende An-
gehörige diese Unterstützungsan-
gebote kennen und nutzen. Pfle-

geberatungen, Pflegestützpunkte, 
Selbsthilfegruppen, Nachbar-
schaftsdienste oder ehrenamtli-
che Besuchsdienste sind nicht nur 
Anlaufstellen für praktische Hilfe, 
sondern auch für Gespräche über 
Belastungen, Stress und Wege zur 
Entlastung. 
Viele Kommunen, Wohlfahrtsver-
bände und Pflegekassen stellen 
entsprechende Informationen 
bereit und unterstützen bei der 
Vernetzung mit passenden Ange-
boten.
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Zwischen App und Alltag
Wie digitale Helfer die Pflege verändern

Ein kurzer Blick aufs Smartphone 
genügt, und der nächste Arzttermin 

ist organisiert, die Medikamenten-
einnahme erinnert, der Kontakt zur 

Familie hergestellt. Was für viele 
selbstverständlich klingt, gewinnt 
in der Pflege eine neue Bedeutung. 
Digitale Anwendungen halten zuneh-
mend Einzug in den Alltag von pfle-
gebedürftigen Menschen und ihren 
Angehörigen. Leise, oft unsichtbar, 
aber mit spürbaren Auswirkungen.
Wenn Organisation zur Heraus-
forderung wird
Pflege bedeutet nicht nur Fürsorge, 
sondern auch Koordination. Termine, 
Absprachen, Dokumentation - all das 
muss im Blick behalten werden. Ge-
nau hier setzen digitale Helfer an. Ka-
lender-Apps bündeln Informationen, 
Messenger-Dienste erleichtern die 
Abstimmung innerhalb der Familie, 
Plattformen vernetzen verschiedene 
Beteiligte.
Was früher auf Zetteln, in Ordnern 
oder im Gedächtnis verteilt war, wird 
heute zentral zugänglich. Das spart 
Zeit und reduziert Stress. Gerade in 
einem Alltag, der oft von Unvorher-
sehbarkeit geprägt ist, kann Struktur 
entlasten. Studien der Bertelsmann 
Stiftung zeigen, dass digitale Anwen-
dungen vor allem dann als hilfreich 
empfunden werden, wenn sie einfach 
zu bedienen sind und sich nahtlos in 
bestehende Routinen einfügen.
Nähe auf Distanz
Neben der Organisation spielt auch 
Kommunikation eine zentrale Rolle. 
Videoanrufe ermöglichen es, regel-

mäßig Kontakt zu halten, selbst wenn 
räumliche Distanz besteht. Für viele 
Angehörige ist das eine wichtige Brü-
cke im Alltag. Ein kurzer Austausch, 
ein Blick ins vertraute Gesicht - das 
kann beruhigen und verbinden.
Gleichzeitig entstehen neue Formen 
der Begleitung. Digitale Anwendun-
gen können Informationen bündeln 
oder den Austausch mit professio-
nellen Diensten erleichtern. Auch 
hier gilt: Nicht die Technik steht im 
Vordergrund, sondern der Nutzen 
im Alltag. Laut Erhebungen des Sta-
tistisches Bundesamt nutzen immer 
mehr Menschen digitale Angebote 
im Gesundheits- und Pflegeumfeld, 
auch wenn die Entwicklung regional 
unterschiedlich verläuft.
Zwischen Entlastung und Gren-
zen
So vielversprechend digitale Helfer 
sind, sie ersetzen keine menschliche 
Zuwendung. Pflege bleibt ein zutiefst 
persönlicher Bereich. Technik kann 
unterstützen, aber nicht auffangen, 
was zwischenmenschlich fehlt. Zu-
dem stoßen digitale Lösungen dort 
an Grenzen, wo sie nicht intuitiv be-
dienbar sind oder Vertrauen fehlt.
Gerade ältere Menschen stehen neu-
en Anwendungen mitunter skeptisch 
gegenüber. Auch Fragen des Daten-
schutzes spielen eine Rolle. Wer sen-
sible Informationen teilt, möchte 
sicher sein, dass sie geschützt sind. 
Hier zeigt sich: Digitalisierung ist kein 
Selbstläufer. Sie braucht Akzeptanz, 
verständliche Lösungen und oft auch 
Unterstützung bei der Einführung.
Hinzu kommt eine soziale Dimension. 
Nicht alle verfügen über die gleichen 
technischen Möglichkeiten oder Kom-
petenzen. Digitale Angebote können 
entlasten, aber sie dürfen niemanden 
ausschließen. Die Herausforderung 
besteht darin, Lösungen zu schaffen, 
die möglichst vielen zugutekommen.
Am Ende zeichnet sich ein differen-
ziertes Bild: Digitale Helfer können 
den Pflegealltag strukturieren, Kom-
munikation erleichtern und Wege 
verkürzen. Gleichzeitig bleiben sie 
Werkzeuge, keine Ersatzlösungen. 
Ihr Wert zeigt sich nur dort, wo sie 
den Alltag tatsächlich vereinfachen:
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Was ist Schwerhörigkeit im Alter?

Die Schwerhörigkeit im Alter (Pres-
byakusis) ist eine fortschreitende 
Hörminderung, die ab dem 50. Le-
bensjahr auftreten kann. Sie beginnt 
meist mit einem Hörverlust hoher 
Frequenzen und beeinträchtigt ins-
besondere das Sprachverstehen in 
geräuschvoller Umgebung. Ursa-
che sind altersbedingte Verschleiß-
erscheinungen der Haarzellen im 
Innenohr sowie mögliche Beein-
trächtigungen des Hörnervs oder 
des Hörzentrums im Gehirn.
Der Verlauf kann durch Umwelt-
belastungen, Herz-Kreislauf- und 
Stoffwechselstörungen, genetische 

Faktoren oder einen ungesunden Le-
bensstil, wie etwa Nikotinkonsum, 
beschleunigt werden. Betroffene 
empfinden Geräusche schneller als 
unangenehm oder schmerzhaft. 
Auch können Beschwerden wie 
durch einen Tinnitus auftreten.
Vorsorgen
Schwerhörigkeit im Alter ist ein na-
türlicher Prozess, dessen Auswirkun-
gen durch präventive Maßnahmen 
wie Lärmschutz und einen gesun-
den Lebensstil gemindert werden 
können. Die Therapie besteht in der 
Regel in einer individuellen Hörsys-
temversorgung. (BVHI)



20  | Egge-Rundblick | 43. Jahrgang | Nr. 5 | Dienstag, 19. Mai 2026 | Kw 21 | egge-rundblick.de/e-paper

Die häufigsten Irrtümer bei der Gebäudedämmung
Verbraucherzentrale NRW klärt über Dämmungsmythen auf

Energiekosten senken und zusätz-
lich das Klima schützen, das geht 
mit einer guten Gebäudedämmung. 
Meist ist die Dämmung die ideale 
Basis für den Einsatz moderner Heiz-
systeme wie einer Wärmepumpe, oft 
in Kombination mit selbst produzierter 
Photovoltaik-Energie. „Wichtig ist zu 
wissen, dass sich die Dämmung von 
Dach oder Wand fast immer lohnt, 
in der Regel günstiger als eine neue 
Heizung ist und viel COsub 2 nosuper-
sub einspart“, sagt Stefanie Vogt von 
der Beratungsstelle der Verbraucher-
zentrale NRW in Bergisch Gladbach. 

„Wir raten Verbraucher:innen daher, 
vor energetischen Investitionen am 
Haus zu prüfen, in welcher Reihen-
folge Energieeffizienz-Maßnahmen 
sinnvoll sind. Die Gebäudedämmung 
steht dabei oft an erster Stelle.“ Al-
lerdings kursieren zur Gebäudedäm-
mung viele Falschinformationen, die 
sich hartnäckig halten. Doch was sind 
die gängigsten Dämm-Irrtümer?
Irrtum1: Dämmung ist zu teuer 
und rechnet sich finanziell kaum
Stimmt nicht. Bei ungedämmten 
Außenwänden rechnet sich die Inves-
tition normalerweise - beispielsweise 

bei einem Ziegelmauerwerk, das 16 
Zentimeter dick gedämmt wird, nach 
weniger als 15 Jahren. Eine entspre-
chend gedämmte Außenwand lässt 
nur noch zehn bis 20 Prozent der 
ursprünglichen Energiemenge durch 
und spart damit Heizkosten. Ähnlich 
sieht es bei der Dämmung eines zuvor 
ungedämmten Daches aus. Die amorti-
siert sich zwar oft nicht ganz so schnell, 
lohnt sich aber auch in vielen Fällen. 
Weiterer finanzieller Vorteil: Mit der 
energetischen Aufwertung von Dach 
oder Fassade steigt der Wert der Im-
mobilie. 
Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-
dermüll
Falsch. Diese Aussage entspricht nicht 
mehr den Tatsachen. Die heute häufig 
verwendeten Hartschaumplatten aus 
Polystyrol sind EPS (expandiertes Poly-
styrol) und XPS (extrudierter Polystyrol-
Hartschaum). In früheren Jahren ent-
hielten Dämmplatten aus EPS und XPS 
ein als gefährlich geltendes Flamm-
schutzmittel. Darum müssen entspre-
chende Dämmstoffe, die vor 2016 ver-
baut wurden, heute getrennt entsorgt 
werden. Dämmstoffe dieser Art dürfen 
aber seit 2016 in Deutschland nicht 
mehr verkauft oder verbaut werden. 
Die zahlreichen anderen Dämmstoffe, 
beispielsweise Mineralwolle oder Na-
turdämmstoffe, sind unproblematisch 
und von der Sondermüll-Diskussion 
ohnehin nicht betroffen.
Irrtum 3: Gedämmte Wände sind 
nicht luftdurchlässig genug
Stimmt nicht. Gemeint ist, dass eine 
Dämmschicht die Luftfeuchte im In-
nenraum einsperrt und damit Schim-
mel verursacht. Dem ist aber nicht so. 
Der Anteil der Raumluftfeuchte, der 
durch die Fassaden nach draußen 

dringt, ist mit ungefähr zwei Prozent 
sehr gering. Es muss also grundsätz-
lich angemessen gelüftet werden, um 
Schimmel zu vermeiden. Dämmung 
reduziert die Schimmel-Gefahr sogar 
noch: Gedämmte Außenwände sind in 
kalten Jahreszeiten auf der Innenober-
fläche etwas wärmer als ungedämmte 
Flächen, womit die Schimmelbildung 
sogar unwahrscheinlicher wird. Eine 
korrekt ausgeführte Dämmung zieht 
zudem keine Feuchteprobleme im 
Inneren der Außenwand nach sich. 
Denn auch durch eine mit Polystyrol 
gedämmte Wand wandert die Feuchte 
noch von innen nach außen, da das 
Dämm-Material nicht hermetisch dicht 
ist. 
Irrtum 4: Dämmung erhöht das 
Brandrisiko
Falsch! Dieser Irrtum bezieht sich im 
Wesentlichen auf Hartschaumplatten 
aus EPS, dem häufigsten Dämmstoff 
im Gebäudebereich. Ist dieser in 
einem WärmedämmVerbundsystem 
fachgerecht angebracht, wird der 
Dämmstoff durch die Putzschichten 
geschützt. Das Brandrisiko bei einer 
gedämmten Fassade ist nicht höher als 
bei einer ungedämmten. Die seltenen 
Fälle eines durch EPS beschleunigten 
Brandverlaufs resultieren zudem oft 
aus einem unsachgemäßen Zustand 
des Wärmedämmverbundsystems 
(WDVS). Dazu gehören der Dämm-
stoff, die Befestigung (geklebt/gedü-
belt oder ein Schienensystem) und die 
Putzschichten. 
Irrtum 5: Wärmedämmung führt 
zu Schimmel
Stimmt nicht. Es ist ein verbreiteter 
Irrtum, dass Bauteile wie Wände oder 
Decken nach einer Dämmung zu dicht 
sind und damit eine Feuchteregulie-
rung nicht mehr stattfinden kann. Die 
meisten Dämmstoffe sind dazu nicht 
dicht genug, wie etwa die häufig ver-
bauten EPS-Hartschaumplatten. Ein 
Fehler bei der Ausführung kann aber 
sein, eine Dämmung von außen, also 
der kalten Seite, zu stark abzudichten, 
etwa mit einem falsch gewählten 
Außenputz. Eine korrekt ausgeführte 
Gebäudedämmung durch einen Fach-
betrieb verringert letztendlich immer 
das Risiko von Schimmelbildung. Quel-
le: Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Endlich wieder raus!
Das Outdoor-Wohnzimmer wartet

„Frühling lässt sein blaues Band 
wieder flattern durch die Lüfte, süße, 
wohlbekannte Düfte streifen ahnungs-
voll das Land...“. Dieses Gedicht von 
Eduard Mörike aus dem Jahr 1832 ist 
typisch für die Epoche der Romantik, 
aber es beschreibt bis heute das Ge-
fühl, das die Menschen im Frühling 
empfinden. Der Lenz markiert tradi-
tionell die Erneuerung in der Natur. Wir 
genießen die stärkere Sonneneinstrah-
lung und höhere Temperaturen, freuen 
uns an Austrieb und Blüte der Pflanzen 
und das Erwachen vieler Tiere aus dem 
Winterschlaf, die Zugvögel kehren zu-
rück. In vielen Kulturen gibt es Früh-
lingsfeste und Frühlingsrituale, die die 
Vorstellungen von Wiedergeburt, Ver-
jüngung, Erneuerung und Wiederauf-
erstehung beinhalten. Meteorologisch 
beginnt der Frühling auf der Nordhalb-
kugel am 1. März - und spätestens ab 
dann lässt sich wahrnehmen, wie 
lebendig alles wird: Bienen summen 
an den ersten Blüten, Amseln bauen 
ihre Nester und der Rasen bekommt 
ein frisches Grün, als würde selbst er 
aufatmen.
Frühjahr macht Lust auf Garten
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, das per-
sönliche Gartenjahr im eigenen Grün 
zu starten. Die Outdoor-Möbel werden 
entstaubt, die Terrasse auf Hochglanz 
gebracht und vielleicht bekommen die 
Blumenkästen schon den ersten bun-
ten Frühjahrsflor. An manchen Tagen 
lädt ein gemütlicher Sessel in der Mit-
tagssonne zur frühen Draußen-Siesta, 
dazu der typische Duft frischer Erde 

und das Zwitschern der Vögel - schö-
ner lässt sich der Start in die wärmere 
Saison kaum genießen. Rundum ent-
spannt lassen sich auch schon erste 
Pläne schmieden: Wie wäre es mit 
einem kleinen Frühlingsfest im Mai? 
Mit bunten Lichterketten, hausge-
machter Limonade und Feuerschale 
für knisternde Abendmomente... So 
wird Garten schnell wieder zum liebs-
ten Treffpunkt. Ob Stadtgarten oder 
ländliche Terrasse - wieder draußen zu 
sein, bedeutet Freiheit, Entspannung 
und Lebensfreude.
Armin Knauer vom Bundesverband 
Garten-, Landschafts- und Sportplatz-
bau (BGL) e. V. schwärmt ebenfalls 
von dieser Jahreszeit: „Auch für uns 
Profis ist das Frühjahr jedes Jahr wie 
ein neuer Anfang. Der Boden ist nicht 
mehr gefroren, die Temperaturen sind 
angenehm und unsere Fachleute ha-
ben sehr viel zu tun. Jetzt wird vieles 
umgesetzt, was von unseren Kundin-
nen und Kunden in den Winterwochen 
für ihren Garten geplant und erträumt 
wurde.“ Das kann die Planung und 
Anlage eines neuen Beetes sein, die 
Gestaltung einer schattigen Terrasse 
im sonnenverwöhnten Bereich des 
Grundstücks oder der Bau eines Pools 
für Erfrischung an heißen Sommerta-
gen. Die Wünsche und Vorstellungen 
sind hier ganz individuell und können 
ebenso individuell von den Exper-
tinnen und Experten für Garten und 
Landschaft umgesetzt werden.
Im Frühjahrsgarten gibt es viel 
zu tun!

Doch auch wenn keine großen Ver-
änderungen geplant sind, ist es rat-
sam, sich zu Beginn des neuen Gar-
tenjahres für einen Gartenrundgang 
mit dem Landschaftsgärtner oder der 
Landschaftsgärtnerin des Vertrauens 
zu verabreden. 
Armin Knauer: „Es gibt eine Reihe von 
typischen Frühjahrsaufgaben, die wir 
jetzt bei unserer Kundschaft durch-
führen. Hier oder da zeigt sich nach 
dem Winter eine Lücke im Beet, die 
mit neuen Pflanzen gefüllt werden will. 
An anderer Stelle ist ein Großstrauch 
zu beschneiden, damit er vital bleibt 
und sich in schöner Form entwickelt.“ 
Mehr noch, die Wege wollen auf Si-
cherheit überprüft und gereinigt, die 
technischen Anlagen zur Gartenbe-
leuchtung und -bewässerung kont-
rolliert und auch der Gartenteich auf 
Vordermann gebracht werden. Der 
Rasen bekommt die erste Düngung, 
im April wird vertikutiert, um das Moos 

herauszuziehen, und auch die Rosen 
wünschen sich Aufmerksamkeit. „Viele 
unserer Kundinnen und Kunden ken-
nen inzwischen die Regel: Wenn die 
Forsythien blühen, werden die Rosen 
geschnitten“, berichtet Armin Knauer 
und ergänzt: „Hierbei ist wichtig zu 
wissen, dass im Zeitraum vom 1. März 
bis zum 30. September laut Bundes-
naturschutzgesetz auch in privaten 
Gärten nur ein schonender Form- und 
Pflegeschnitt erlaubt ist, um brütende 
Vögel zu schützen.“
Der Garten: ein Ort voller Mög-
lichkeiten
Ob im reinen Ziergarten oder auch im 
Nutzgarten mit Gewächshaus: Der 
Garten ist jetzt jeden Tag mehr ein Ort 
voller Möglichkeiten. Wer sich direkt an 
die Realisierung seiner Wünsche ma-
chen möchte, findet auf https://www.
mein-traumgarten.de/ eine Liste mit 
Fachbetrieben des Garten- und Land-
schaftsbaus in der Nähe. BGL 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 16. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
08.06.2026 um 10 Uhr



|  23Egge-Rundblick | 43. Jahrgang | Nr. 5 | Dienstag, 19. Mai 2026 | Kw 21 | Rautenberg Media

Dienstag, 19. Mai 
	 Apotheke im Medico
	 Husener Straße 48, 33098 Paderborn, 05251 8773580
Mittwoch, 20. Mai 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Donnerstag, 21. Mai
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 932266
Freitag, 22. Mai
	 Pader-Apotheke
	 Borchener Straße 29, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251 760049
Samstag, 23. Mai
	 Delphin-Apotheke
	 Detmolder Straße 8, 33102 Paderborn, 05251 56677
Sonntag, 24. Mai
	 Apotheke Am Lichtenturm 
	 Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251 64555
Montag, 25. Mai 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Dienstag, 26. Mai 
	 Apotheke am Mühlenhof
	 Schloßstraße 10, 33104 Paderborn (Schloss Neuhaus), 05254 99780
Mittwoch, 27. Mai 
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215
Donnerstag, 28. Mai 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Freitag, 29. Mai
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Samstag, 30. Mai 
	 Drei Hasen Apotheke
	 Westernstraße 27, 33098 Paderborn, 05251 22266
Sonntag, 31. Mai 
	 Heide-Apotheke
	 Dr.-Rörig-Damm 94, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 49696
Montag, 1. Juni 
	 Apotheke Auf der Lieth
	 Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251 66991
Dienstag, 2. Juni 
	 Bad-Apotheke
	 Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234 9762
Mittwoch, 3. Juni
	 Eichen-Apotheke
	 Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252 7187
Donnerstag, 4. Juni 
	 Dom Apotheke
	 Neuer Platz 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251 282865
Freitag, 5. Juni 
	 Apotheke Schöne Aussicht 
	 Warburger Straße 93, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251 64222
Samstag, 6. Juni 
	 Wall-Apotheke
	 Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 820100

Sonntag, 7. Juni 
	 Apotheke im Heitheckerhaus
	 Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 9197216
Montag, 8. Juni 
	 Apotheke Vornewald
	 Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252 7154
Dienstag, 9. Juni
	 Apotheke Am Lichtenturm 
	 Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251 64555
Mittwoch, 10. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822
Donnerstag, 11. Juni 
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215
Freitag, 12. Juni 
	 Wall-Apotheke
	 Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 820100
Samstag, 13. Juni
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Sonntag, 14. Juni 
	 Kur-Apotheke
	 Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252 931818
Montag, 15. Juni 
	 Apotheke am Berliner Ring
	 Arndtstraße 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251 59533
Dienstag, 16. Juni 
	 Apotheke am Nordbahnhof
	 Nordstraße 40-42, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251 6888866
Mittwoch, 17. Juni
	 Quellen-Apotheke
	 Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252 940777
Donnerstag, 18. Juni 
	 Rats-Apotheke
	 Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252 99988
Freitag, 19. Juni 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Samstag, 20. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822
Sonntag, 21. Juni 
	 Apotheke im Facharztzentrum
	 Mersinweg 22, 33100 Paderborn, 05251 5405308
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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 0800 9966010
(kostenlos)

malteser.de/hausnotruf

Der Notfallknopf für Ihr Zuhause: 
Malteser Hausnotruf 
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Einfach bestellt, zuverlässig geliefert: 
Malteser Menüservice

 0800 3020109
(kostenlos)

malteser.de/menueservice

e  t anrufen un  infor ieren:

Ihr Rundum-Sorglos-
Paket aus einer Hand
Malteser Hausnotruf und 
Malteser Menüservice
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bestellen!

I
Notfallkeine Zeitverlieren!


